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(rogovi) werden oben verftemmt, unten mit großen Nägeln verfichert und hierauf das
aus Schindeln oder Brettern, die mitunter noch mit großköpfigen Holznägeln befeftigt
werden, hergeftellte Dach

(krov) gelegt. Das Holz-

dach ift in der Negel ein

Wahndadh, e8 verläuft,

um dag Abrutfchen der

Schneemafjen zu exleich-

tern, jehr fteil und ift

an der unteren Kante,

zum befjeren Schuße der

Mauer, mit einem Dach-

borjprunge (streha)

verjehen.

Sn der Hercego-

vina, wo das Holz felten

ift, werden als Dachma-

terial leicht fpaltbare Kalf-

jteinplatten verwendet.

Snfolge defjen ift hier das

Dach ganz flach und au)

defjen Conftruction eine

entiprechend abweichende.

Die Sparren (merteci)

ruhen hier auf einem von

feitgefügten Sparrenga-

bein (makaze) getra-

genen Firftbalfen (Slje-

me). Die Eingangsthür

— gewöhnlich in der Mitte

der Langjeite angebracht—

ift Schmal und niedrig und
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Katholifin aus Mittelbosnien.

hat einen einfachen Riegelverfchluß, die fpärlichen Kleinen Senfterlufen find mit Fleinen
Glasjcheiben verjchloffen, aber noch häufig fieht man fie mit dünner Blafenhaut oder mit
geöltem Papier überzogen. Die Mitte des Wohnhaufes nimmt der auf dem Fußboden
befindliche, niedere, von einer Steinfegung umgebene Herd (ognjiste) ein. Diefer ift der


